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Telegrapbiſche er J e der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2. April 8 Uhr Abends. 
Berlin, 2. März. In der heutigen Sitzung des 


Reichstages wurden die Artikel 50, 51 und 52, betr. Ma⸗ 


hinaus, welches von den verbündeten Regierungen bei den 
Befugniſſen des Bundes eingehalten worden iſt. 

Abg. Miquel: Durch den Entwurf iſt dem Bunde die 
„Kontrole der Tarife“ eingeräumt, durch das Amendement 
Michaelis das „Oberaufſſchtsrecht“. Es iſt nothwendig, 
darüber klar zu werden, welche Befugniſſe unter Oberauſ⸗ 
ſichtsrecht und Kontrole verſtanden werden. 

Neichstags-Kommiſſ. Delbrück: Einer Interpretation 
des Wortes „Oberaufſichtsrecht“ glaube ich mich enthalten 
zu durfen, da daſſelbe im Entwurfe nicht in Ausſicht genom⸗ 
men iſt. In Ausſicht genommen ift nur die Kontrole der 
Tarife, und dieſe fol ausgeübt werden durch einen Ausſchuß 
des Bundesraths. Dieſer ſoll von den Tarifen Kenntniß 
nehmen, und wenn es ihm geeignet erſcheint, die betheiligten 
Regierungen zu einer Einwirkung in den geſetzlichen Schran⸗ 
ken auf die Elſenbahnen im Sinne des Art. 42 veranlaſſen. 
— Abg. v. Binde (Hagen) ſtellt zum Amendement Michaelis 
das Sousamendement: die Worte: von „Oberaufſicht“ bis 
„insbeſondere“ zu ſtreichen, und ebenſo die Worte „in Aus⸗ 
übung dieſer Befugniſſe“ auszulaſſen.“ — Nach kurzer De⸗ 
batte, an der ſich die Abgg. Dr. Harnier, Michaelis, v» Ger⸗ 
ber und v. Vincke (Sagen) betheiligen, wird, nachdem ſich 
Reichstags⸗Kommiſſ. Delbrück mit dem Amendement Vincke 
einverſtanden erklärt hat, das Amendement Michaelis mit 
dem Unteramendement Binde angenommen. — Der Art. 44 
wird unverändert angenommen. Abſchnitt 7 iſt damit erle⸗ 
bigt — Nachdem noch die Wahl des Abg. Brons für giltig 
erklärt iſt, wird die Sitzung geſchloſſen. 


Berlin. (N. A. Z.) In den Arbeiterkreiſen Breslaus iſt 


rine, Schifffahrt und das Conſulatweſen mit den Amende⸗ 
ments angenommen, daß die Bundeskaſſe die Koſten für 
die Kriegsflotte und die Marine - Anftalten beſtreite und 
daß die Kriegsflagge ſchwarz⸗roth-weiß ſei. 

London, 2. März. Die Reiſe des Königs von Preu- » 
en und des Kaiſers von Rußland zur Pariſer Ausſtel⸗ 
ung it wegen des beabſichtigten Verkaufs Luxemburgs 
zweifelhaft. Die holländiſchen Privatberichte, nach wel⸗ 
en der Verkauf Luxemburgs aufgegeben ſei, werden, als 

riſer Privatberichten widerſprechend, bezweifelt. 


Norddeutſcher Reichstag. 
24. Sitzung am 1. April 1867. 

(Schluß.) Art. 32, 33, 34 und 35 (betr. das Zollweſen) 
letzterer mit einem Amendement des Abg. Michaelis werden an⸗ 
genommen. — Art. 36, betr. das Verfahren bei der Erhebung 
der betr. Steuern, und Art 37, betr. die Beſtimmungen der 
Zollvereinsverträge werden darauf ohne Debatte angenommen. 

Es folgt die Generaldebatte über Abſchnitt VII. (Eiſen⸗ 
bahuweſen) Art. 38 —44. 

Bon den Abgg. Michaelis und Gen. find dazu fols 
gende Amendements geſtellt: 1) Im Art. 38 am Schluß 
des erſten Alinea hinter „conceſſionirt“ einzuſchalten: „und 
mit dem Expropriationsrechte ausgeſtattet.“ 2) Dem Art. 38 
‚folgenden Zuſatz hinzuzufügen: Die geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen, welche beſtehenden ener bnengeß ein Wi⸗ 
derſpruchsrecht gegen die Anlegung von Parallele oder Con⸗ 


| 


currenzbahnen einräumen, werden, unbeſchadet bereits | eine Sammlung angeregt worden, um einen Fonds zuſam men 
erworbener Rechte für das ganze Bundesgebiet bierdurch] zu bringen, aus welchem den beiden Abgeordneten Breslaus 
* Ein ſolches Widerspruchs recht kann auch in den | während der Dauer der Reichstags » Selfton Diäten gezahlt 
künftig zu ertheilenden Conceſſionen nicht weiter verliehen] werden ſollen. Ferner iſt dem Abg. Dr. Schleiden aus Ame⸗ 


werden. 3) Statt des Art. 40 zu ſetzen: „Es ſollen dem⸗ 

gemäß in thunlichſter Beſchleunigung übereinſtimmende Be⸗ 

triebs ⸗Einrichtungen getroffen, insbeſondere gleiche nun 

nee aerere eingeführt werden. Der Bund hat dafür 

orge zu tragen, daß die Eiſenbahn-Berwaltungen die Bah⸗ 

nen jeberzeit in einem, die nöthige Sicherheit gewährenden 

baulichen Zuſtande erhalten und dieſelben mit Betriebsma⸗ 

terial jo aus rüſten, wie das Verkehrsbedürfaiß es erheiſcht.“ 

) Statt des Art. 41 zu en „Die Eiſenbahn ⸗Verwal⸗ 

s en find verpflichtet, die für den durchgehenden Verkehr 

- Zur Herſtelkung ineinanbergreifender Fahrpläne nöthigen 

leichen 515 mit entſprechender Fahrgeſchwindigkeit, pre. | jet . Contrelverſammlungen verweigerte der 
= Bhtenge einzuführen, auch arg: 4 geößte 


ug des Gaterve higen il der a ee und ann singen 
ch directe Exp. n im it ihre patrioti rutale 
ſonen⸗ und Güter⸗Verlehr, unter Geſta EEE ARE, 2 fire en Be Be don un m 55 c Hieſelben 
der Transportmittel von einer Bahn auf die andere gegen f find in Folge deſſen geſtern Hier zur Haft gebracht worden, 
die übliche Verzütung einzurichten.“ 5) Statt des Art. 42 und werden heute von Nothenkrug aus weiter nach dem Sil ⸗ 
nachſtehendem Artikel zuzuflimmen: „Dem Bunde ſteht die [den transportirt werden. — Bei den in Sonderburg ab⸗ 
Oberaufſicht über ſämmtliche Eiſenbahnen des Bundesge⸗ gehaltenen Control⸗Verſammlungen haben, wie „Sonderb. 
blets, insbeſondere die Controle über das Tarifweſen zu.] Av.“ meldet, gegen 200 Landwehrmänner, darunter 60—70 
Derſelbe wird in Augübung dieſer Befugniſſe namentlich] Sonderburger, den Eid geleiſtet, während ca. 400 unter Be⸗ 
dabin wirken: 1. daß baldigſt auf den Eiſenbahnen im Ger rufung auf den bekannten Artikel des Wiener Friedens den 
biete des Bundes übereinſtimmende Betriebe Reglements | Eid verweigert haben. 7 
eingeführt werden. 2. daß die mötzlichſte Gleichmäßigkeit ch. Wien, 30. März. Der Neichsrath wird 
und Herabfegung der Tarife erzielt, insbeſondere daß bei für die erſten Tage des Mai einberufen werden. (Pr.) 
größeren Entfernungen für den Transport von Kehlen, Coaks, England. London, 30. März. Die Officiere Brand 
olz, Erzen, Steinen, Salz, Roheiſen, Düngungsmitteln und und Nelſon find von dem Polizeigerichte in London bekaunt⸗ 
ahnlichen Gegenſtänden, ein dem Bedürfniß der Landwirth⸗ lich vor die Aſſiſen verwieſen worden; den Exgouverneur 
ſchaft und Induſtrie entſprechender ermäßigter Tarif, und zwar [Eyre aber baben die in dem Flecken Market Drayton ver⸗ 
zunächſt thunlichſt der Ein- Pfennig⸗Tarif eingeführt werde.“ | ſammelten Friedensrichter von Shropſhire in der Vorunter 
6) Dem Art. 43 am Schluß folgenden Zufag hinzuzufügen: fuchung freigeſprochen. Wahrſcheinlich wird Eyre unter der 
„welcher jedoch nicht unter den niedrigſten auf der betreffen „Colonial Governors Act“ der Aureizung zur Begehung einer 
den Bahn für Rohprodukte geltenden Satz herabgehen darf.“ ] Mordthat angeklagt werden, und zwar diesmal in London. 
Abg. Michaelis: Die Unterzeichner der Amendements Frankreich. Paris, 31. März. Die Petitionen in 
ſind von dem Streben ausgegangen, der Eentralifation fo J den Departements gegen die Heeresreform greifen immer mehr 
um ſich. Von gebe Wichtigkeit und Bedenklichkeit wäre es, 


viel zu geben, wie im Intereſſe des Staates nothwendig iſt 1 | 
und der Selbfteerwaltung alles das zu belaſſen, was für das wenn ſich das Gerücht, beſtätigte, die verſchiedenen corps de 
Wachethum des Eifenbahnneges unentbehrlich iſt. Die Ber metier, welche die Arbeiterklaſſen von Paris umfaſſen, ſeien 

übereingelommen, eine Delegation in die Tuilerien zu 


ſchlüſſe, welche aus den Berathungen von Männern aller ; 
ſchicken, um dem Kaiſer zu erklären, daß die Arbeiter wie Ein 


teien hervorgegantzen ſind, beruhen auf Kompromiſſen; 4 
— ra ift bis zum Extrem durchgeführt, ſondern man Mann zu den Waffen eilen würden, wenn das Land bedroht 
5 fs darauf beſchränkt, die Vorlage fo herzuſtellen, wie fei, daß fie aber nur mit Leibweſen das Heeresreformpvolect 
3 158 106 und ben Bundes regierungen annehmbar erfahren hätten. Die Polizei ſoll alles Mögliche thun, um 
Eiſenbahnen 180 Die Vermehrung der freien Konkurrenz der f biefe Demarche der Arbeiter zu hintertreiben. — Zu dieſen 
8 1 e ert werden durch einen Zuſatz zu J Hiobenachrichten kommt vie andere, mit der Beſſerung des 

’ as Verbot der Parallelbahnen aufhebt. — ] kaiſerlichen Prinzen wolle es nicht vorwärts. ie Aerzte 
follen geſtern Abend dem Taiſer ihre Beſorgnſſſe ausge ⸗ 

ſprochen haben, — Was die Ausſtellung anbelangt, fo wer⸗ 


ir haben ferner eine Klauſel zugefügt 
| 0 a welche dem 
Bunde immer noch die bogen en wird, 
den unſere deutſchen Landeleute wohl daran thun, ſich nicht 
vor dem Monat Mai zu dem Beſuch hierher zu begeben. 


die Eiſenbahnen aber geſchützt werden ge 
Biltär. — Das Betriche-Weglement ber Fersch ebenen he 
nen wurde bis jetzt geregelt durch freiwillige Uebereinſtim. | Die Verwirrung ift noch ſo groß, daß man eine Menge Aus⸗ 
mungen der verschiedenen, Eiſenbahnverwaltungen, nachdem ſteller eat. I fieht, die ihre Collis nicht finden können. 
man die Erfahrungen ausgetauſcht hatte, dies genügte aber Nußland und Polen. G Warſchau, 31. März. 
nicht immer, da die Intereſſen der verſchiedenen Bahnen nicht | Die Sprache der ruſſiſchen Preſſe iſt eine ſehr gereizte. So 
immer gleichmäßig waren, die Eimichtung der Betriebs- z. B. heißt es in dem Hauptorgan der letzt dominirenden 
Reglements wird deshalb zweckmäßiger von der Centralſtelle | ultra-ruſſiſchen Partei: Es war eine Zeit, wo für die orien⸗ 
aus geſchehen. — Auf der andern Seite darf man mit Bezug taliſche Frage Palliativmittel möglich waren; wo die Fort⸗ 
auf den Tarif den Bahnen keine zu großen Beſchränkungen] dauer der tüctiſchen Monarchie verträglich ſchien mit der 
auferlegen, da die Fortentwickelung des Eiſenbahnverkehrs Sicherheit ihrer chriſtlichen Bevölkerung. Dieſe Zeit iſt vor⸗ 
über, und Rußland kann ſede Verantwortlichkeit von ſich 
weifen für die gegenwärtige Sachlage, welche halbe Mittel 


dadurch gehemmt, und das Vertrauen des Kapitals auf 
Sicherheit beeinträchtigt wird, durch Gewährung größerer 

und Transactionen nicht mehr zuläßt. Rußland hat alle 
Mittel erſchöpft, um eine Verſtändigung herbeizuführen. 


zent fteigt die Konkurrenz, die Produktion und der 
Noch in der neueſten Zeit, angeſichts der frechen und ver⸗ 


ohlſtand. a 

M hr mit dem e r Michaelis 1 1 0 
imm enommen; ebenſo Art. 39; ftatt der Art. und rätheriſchen Vergewalligung des Rußland aufgedrängten 
41 wird gleichfalls das Amendement Michaelis angenommen. Vertrags, hat 05 noch den Weg der Verſtendigung zu be⸗ 
Reichstags Kommiſſ Delbrück: Die Anträge Michaelis, treten verſucht; aber feine Beſtrebungen waren erfolglos. Die 
welche Sie bisher angenommen haben, find der Art, daß die Politik der Weſtmächte iſt voll Feindſchaft gegen die chriſt⸗ 
preuß. Regierung ſie den verbündeten Regierungen zur An⸗ liche Bevölkerung des Orients und gegen Rußland, beſonders 
in der franzöſiſchen Preſſe, welche einen Hagel von Beleidi⸗ 
gungen auf Rußland ſchleudert. Napoleon gefiel es ſeinen 


rika eine Summe von 1700 Thalern zugegangen, um daraus 
für ſich und andere Abgeordnete, welche derſelben bedürftig 
find, während der Dauer der Reichstags⸗Seſſton Diäten zu 


entnehmen. 

Tondern, 31. März. (H. N.) Der Lehrer Jenſen 
in Eggebeck⸗Kraulund iſt wegen Eidesverweigerung entlaſſen 
worden. Vier andere Renitenten haben an den König ſup⸗ 
3 Morgen beginnen hier die Controlverſammlungen der 

andwehrmannſchaften; mehrere find bereits nach Dänemark 
ausgewandert. N 
Apenrade, 27. März. (an. N.) Am erſten Tage der 


Oeſterrei 


| 


nahme empfehlen kann; nicht fo ift es mit dem Amenbement 
zu Art. 42. Indem der Antrag dem Bunde die Oberaufſicht 


furt a. M. 


über alle Bahnen gewähren will, gebt er über das Maß, Kammern mitzutheilen, 


nimmer aber darf Oeſterreich mit dabei ſein. 


war feine Gefahr vorbandı e erſchle.e⸗ 
e ud iſt u cb we nis mer IR 

u ne — hat „ Du u) 7) oder N 
ob nicht den größern Theil der Zerftörung die beim Feuer anwe⸗ 


naler in G Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
ger ſche, in Elbing: Neumann- Hartmann 's Buchholg. 


daß er mit Rußland in der orienta⸗ 
liſchen Frage beinahe im Einverſtändniß ſei. Hr. v. Beuſt, 
der jetzige Leiter der Looſe der habs burgiſchen Monarchie, 
zeigte nach der zweiten türkiſchen Krankheit der europäi⸗ 


ſchen Geſellſchaft, zärtliches Wohlwollen für die Befreiung 


Rußlands von den Verträgen von 1856; man köunte glau⸗ 


ben, daß Rußland keine beſſere Freundſchaft hat als Frank⸗ 
reich und Oeſterreich Wenn es eine Urſache giebt, 
Gerüchte von einer Annäherung zwiſchen Rußland und Frank⸗ 
reich in den brientaliſchen Angelegenheiten zu verbreiten, ſo 
kann es nur die ſein, Zeit zu gewinnen. Ja wohl, eine Ber 
ftändigung zwiſchen Rußland und Frankreich iſt möglich, 
Eine Verbin⸗ 
dung, zu der auch Oeſterreich gehören ſollte, iſt für Rußland 
unnatürlich. Nach dem was vorgefallen, ſind Frankreich und 
Oeſterreich natürliche Verbündete und fie haben unzweifelhaft 
eine gemeinſchaftliche Politik im Orient. 
Danzig, den 3. April. 
„[Schwurgerichtz-Verhandlung am 1. April.] 1) Der 
Kolporteur Brent endikowski von hier erhielt im Jahre 1864 
von der verehel. Lieau, der Mutter feiner damaligen Braut und 
jetzigen Frau, 200 8. mit dem Auftrage, dieſes Geld auf die Spar · 
aſſe zu tragen. B. that dies nicht, er verbrauchte einen ſehr gro⸗ 
ßen Tbeil davon für ſich und als im Herbfte 1865 die L. das Geld 
zurückverlangte, konnte B. ihr nur 50 % geben und behauptete er, 
daß er das llebrige verborgt habe. Im Januar v. J., nachdem dle 
Forderung der L. durch Hinzurechnung der Zinſen auf 185 Ag. au 
gemachfen war, beftand die L. auf Ruszablung biejer Summe. B. 
zahlte am 15. Januar 1866 bei der hefigen Sparkaſſe 5 ,. ein 
und erhielt über dieſe Poft ein Sparkaſſ buch. Dieje Poft änderte 
er durch Vorſchreiben einer 9 und das Wort „fünf Thaler durch 
Ueberſchreiben und Radiren in „fünf und neunzig Thaler“ um und fügte 
fälſchlich noch eine Eintragung über 85 hinzu. Dieſes fo ger 
fälſchte Sparkaſſenbuch überge B. feiner Schwiegermutter. Dafjelbe 
wurde angehalten, alt es durch Frau e. im Januar d. J. bei der 
Spartaffe räſentirt wurde. B. iſt geſtändig, er geftebt auch die 
fernere Beſchuldipung ber Anklage zu, eine Summe Geld, welche er 
aus einem Lotterie - Gewinn erhalten hatte, um fie an feinen Mit- 
ſpieler, Hausdiener Schröder, als deſſen Antheil zu zahlen, für ſich 
verbraucht zu haben. Der Gerichtshof erkannte ohne Zuziehung 
von Geſchworenen, unter Annahme mildernder Umſtände, ein Jahr 
Ehret 100 . Geldbuße event. noch 2 Monate Gefängulß und 
rverluſt. : 
2) Am 31. December v. J. brach auf dem Grundſtücke des 
Eigenthümers Bock in Borgfeld ein Feuer aus, welches in ſehr kur 
de Zeit die Scheune und das Stallgebäude zerſtörte. Für das mit 
er Scheune und dem Stall eee 1 des B. 


heuer 


fenden Leute verrichtet haben. Der Inſpector Liedtke aus Straſchin 
ſuchte durch alle Mittel es zu verhindern, Dh das Haus demolirt 
werde. Ex 1 die inneren Räume des Wohnhauſes durch und 
überzeugte fi aß das Feuer in n vollſtändig ausgeloͤſcht 
war, nur in der Wohnſtube über dem Ofen glimmte das Feuer et 
was durch. Er ſah hier den Arbeiter Vergien aus Borgfeld, wel⸗ 
gr einen Wiſch Stroh auf den Ofen unter die Decke unter die 
telle ſchob, wo jenes Feuer glimmte. L. nöthigte den V., dieſes 
Stroh zu entfernen, welches er geſtändlich in der Abſicht dahin x 
ſteckt hatte, um dem Feuer eine größere Verbreitung zu geben. 
meint, daß es ja gleichgilteg jet, ob das Haus heruntergerifien oder 
abgebrannt wäre. Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig mit 7 
gegen 5 Stimmen aus. Der Gerichtshof trat der Majorität der 
eſchworenen bei und verurtheilte den V. nach dem Autrage der 
5 e Wegen verſuchter vorfäglicher Brandſtiftung zu 10 Jahren 
uchthaus. 

Wachbude an der Krafohlſchleuſe, 1. April e., 9 Uhr 
Morgens. Waſſerſtand am Pegel 10 Fuß 3 Zell; unter der 
Deichkrone 7 Fuß. Das Waſſer if in 6 Stunden um 6 Zoll 
gefallen. In der Nacht iſt die Eisſtopfung im Ellerwalder 
Deichrevier und weiter oberhalb zum Aufbruch gekommen und 
hat durch die Stuba'ſche Fahrt Abfluß gefunden. Die Eis- 
verſetzung in der Breitfahrt vorlängs Fiſcherskampe liegt noch 
von der Theilungsſpitze bis zum Kibitzhaken. Das Waſſer 
markirte während des Eisganges 1079“ und iſt bis jetzt um 


9 gefallen. 
Bahnh. ehe 1. April. Donnerftag, den 28. v. 
M. gaben die hieſigen Herren am dem von hier nach Danzig 
verſetzten Bahnmeiſter Hrn. Schmidt ein Ahſchledseffen im Haufe 
des rn M. — Geſtern folgte hierauf eine ähnliche Jeſtlichkeit un⸗ 
ter Betheiligung der hieſigen und auswärtigen Beamten auf dem 
Bahnhofe hier. — Herr Echmidt iſt ſowohl als Menſch, wie auch 
als Beamter allgemein geachtet und geliebt. Wir ſehen idn ungern 
von hier ſcheiden. 
Zufebeift an die Redaction. - 
In einem Artikel der „Schleſ. Ztg.“ („Danziger Ztg.“, Freitag, 

den 29. März) über die Luxemburg Angelegenheit heißt es: „Die 
niederländiſche Regierung macht ſich zum Werkzeug der Reaction ge⸗ 
en die deutſche Politik Preußens“. — Ganz richtig, was aber Beſ . 
ſeres konnte man von einem reactionären Mintitertum erwarten? — 
Und doch wurde die Einſetzung dleſes reactionären Minifteriums in 
den Niederlanden von unſerer „Kreuz Zeitung“ mit Jubelruf bes 
rüßt. — Wird man es nicht endlich inne werden, daß reactionäre 
Miniſterlen im Auslande ſtets feindlich gegen Preußen handeln wer⸗ 
den? Wie hat dagegen das liberale Minifterium Hohenlohe in 
Bayern e — Wer daher die Strebungen der Reaction 
im Nachbarlande unterſtützt, unterftützt bewußt oder unbewußt die 

Preußenfeinde. -9- 
ugs 


Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 27. März : Bal- 
Undalloch, Scott; — von St. Davids, 28. März: Fou Sen 
field, Fronſide; — von Gravesend, 30. März: Staffa (S 1 Hy · 
ned; — von Weſt⸗Hartlepool, 28. März: May Flower, Sm th; — 
von Plymouth, 27. März: Präfident v. Blumenthal, Utech. 

e von Danzig: In London, 30. Marz: 
Ida (SD.), Domke. . 

n See angeſprochen: Preuß. Schooner „Alexander“, von 
Pernambuco nach Falmouth, 6 Tage Reiſe, am 4. Febr. auf 1 11 
ſädl. Br. und 32° 25 w. Länge durch das Schiff „Guftave. von 
Guayaquil in Cuxhaven angekommen, — „Caroline“ (preuß Schiff), 
am 25. Januar auf 12° S. Br., 32° W. Lge. durch die „Hertha“, 
von Rio Janeiro in Antwerpen angekommen. 


— Berantwortlicher Nedacteut: H. Nidert in Dan zs. 


7 


wird, zur Theilnahme an der Beſch 


J * dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Jacob Katz zu Mewe iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung uber einen 
Accord Termin auf 5 

den 17. April 1867, 

Nachmittags 31 Uhr, . 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden 9 mit dem Bemerken in 

enntniß ae aß alle feitgeftelten oder vor⸗ 

Läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, Fomeit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpru e 


ußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 4 
Marienwerder, den 27. März 1867. 
Königl. Kreis- Gericht. 
Der Sepmifier des Concurſes. 
Rohde. 


Proclama. 
Folgende Hypotheken⸗Dokumente, beſtehend 


aus: 5 ’ 

a. der copia vidiwata des notariellen Kauf⸗ 
vertrages vom 24. Oktober 1838, der en 
28 erhandlung vom 18. Januar 1840 des 

bvergleichs vom 5. Juni 1841 verſehen mit 
dem ene vom 19. Juli 
1841, der gerichtlichen Verhandlungen vom 23. 
November 1841 und vom 15. April 1842, der 
Eintragungsnoten vom 19. October 1842 und 
den beiden Hypothekenſcheinen von demſelben 
Datum über noch 178 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. Erb⸗ 

e eingetragen für Chriſtian 

ittlau auf den Grundſtücken Neubruch Nr. 13 
Rubr. III Nr. 3 und Neubruch Nr. 30 Rubr. 
III Nr. 2 zufolge Verfügung vom 20. Januar 


1840 reſp. übertragen ex deereto vom 2. Juni 
1841 und ſubingroſſirt ex deereto vom 19. DE 
tober 1842. 5 


b. der copia vidimata der gerichtlichen Ver: 
Datel vom 28. Juli 1840, ben beiden Hy: 
2 cheinen vom 15. Dezember 1848, des 
Enexuationsvermerks vom 15. Dezember 1848, 
den Eintragungsnoten vom 16. Dezember 1848 


und 18. Oktober 1850, der notariellen Quittung 


vom 13. Juli 1850 und der Vollmacht vom 19, 

ril 1850 über 1000 Thaler sohn des 
Iſidor Heinrich Davidjohn, eingefragen 
keſp. ſubingroſſirt auf den Grundſtücken Neuhoff 
Vorwerk Rubr. III Nr. 8 Colonne Leſſiones 
und Kielbaszyn Nr. 1 Rubr. III Nr. 3 Colonne 
Ceſſtones Alpe Verfügung vom 15. Juni 1841 
reſp. 18. October 1850. 


. der notariellen een vom 13. Au⸗ 


uſt 1844, dem Hypothekenſchein vom 14. Juli 
1845 und der Eintragungsnote vom 10. Auguſt 
1845 über 49 Thlr. nebſt 5 7 Zinſen Darlehns⸗ 
forderung des Gutsbeſitzers Guſtav Bauer⸗ 
meiſter eingetragen auf dem Grundſtücken Rych⸗ 
nau Nro. 47 sub Rubr. III Nr. 1 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 14. Juli 1845. , 58 
d. den cop. vidim. des gerichtlichen Feſt⸗ 
5 vom 22. September 1856, der 
Liquidation vom 11. Juni 1856, dem Sethe 
ken⸗Auszug vom 3. März 1857 und der Eintra⸗ 
Sus Get von demſelben Tage über 3 Thlr. 5 
gr. Gebührenfordernng des Rechts⸗Anwalts 
dan — auf dem Grundſtücke 
ychnau Nr. 47 sub Rubr. III Nr. 9 
tfügung vom 21. Februar 1856. 
e. dem ar ea beſtätigten 
Erbrezeß vom 8. Juli 1826 und 20. September 
1826, den cop. vidim. der gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen vom 6. Februar 1836 und 26. März 
1836, dem Hypothekenſchein vom 31. Januar 
1840 und der Eintragungsnote von demſelben 
Tage über 24 Thlr. 2 Sgr. 5 . 
derung des David Senfe und 24 Thlr. 2 Sgr. 
5 Br Erbtheilsforderung des Carl Kruſt 
euje, ‚eingetragen auf dem Grundſtücke Rencz⸗ 
au Nr. 33 Rubr. III Er 2 a, b zufolge Ber: 
gung vom 31. Januar 1840. 
fügu 1 der, gegen lade — 25 3. De⸗ 
zember 1857, den beiden Hypotheken⸗Auszügen 
pom 9. Dezember 1857, der notariellen Ver. 
handlung vom 21. Februar 1858, der Vollmacht 
von demſelben Tage, den beiden abgekürzten 
Hypotheken⸗Auszugen vom 16. März 1858 und 
den Eintragungsnoten vom 11. Dezember 1857 
und 20. März 1858 über 600 Thlr. Forderung 
des Kaufmanns i Sterly, eingetra⸗ 
gen auf dem Grundſtücke Altſtadt Thorn Nr. 39 
sub Rubr. III Nr. 3 und Altſtadt Thorn Nr. 
58 sub Rubr. III Nr. 4 zufolge Verfügung vom 
9. Dezember 1857. 
g. der copia vidimata des obervormund⸗ 
1 97 beſtätigten Erbrezeſſes vom 10. Juli 
1833, den 13. November 1833, dem Hypothelen⸗ 
ſchein vom 21. März 1834 und der Eintragungs⸗ 
note vom 21. Dass 1834, den Löſchungsnoten 
vom 21. April 1838 und 13. Dezember 1838 
über 13 5 12 Sgr. 7% e e 
*. 


ohann Golczynski, 13 Thl r. 25 
J derbe des Franz Zawors li, 13 112 
12 Sgr. 7295, Pf. Erbtheil der Fran 


Jamorata kund 13 Thlr. 12 Sgr. 72%, Pf. 
1 des Johann Zaworski, eingetragen 
au em Grundſtücke are Isub Rubr. 

Nr. 3 8, e ©, k zufolge Verfügung vom 21. 


Mär 1838. : 
b. dem Erkenntniſſe des Ober Landes⸗Ge⸗ 
richts zu Marienwerder vom 12. März 1840 
er Purifications⸗Reſolution vom 4. Auguſt 
ao, dem Hypothekenſchein vom 17. Februar 
841 und der Eintragungsnote von demſelben 
Tage über 196 Thlr. nebſt ): Zinſen ſeit dem 
Io e Nan tige Forderung des Kauf; 
manns Dapid Kauffmann, eingetra en auf 
dem Grundſtücke Neudorf Nr. 1 Rubr. 111Nr. 5 
zufolge Verfügung vom 17. 9 7 5 1841. 

i. dem obervormundſchaftlich beſtätigten 
Erbrezeß vom . Auguſt 1833, dem Hypotheken⸗ 
ſchein vom 21. April 1837 und der Gintragungs- 
note vom 4. Mai 1837 über 58 Thlr. 25 Sgr. 
8 Pf. Erbtbeilsforderung des Andreas Ja⸗ 
niszewski, eingetragen auf dem Grundſtücke 
Korryt Nr. 4 Rubr. III Nr. 1 zufolge Verfü⸗ 
gung vom 21. April 1837. 

k. dem obermundſchaftlich genehmigten Erb⸗ 
vergleich vom 19. Februar 1834 und 12. De⸗ 
zember 1834 und dem Erbenlegitimations-⸗Atteſt 


E 


zufolge 


vom 18. September, dem Hypothekenſchein vom 


demſelben Tage und Löſchungsnote vom 17. 
März 1841 über 23 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. ee 
des Michael Pelkowski und über 23 Thlr. 
2 Sgr. 2 Pf. Erbtheil der Margaretha el⸗ 
kows ka, eingetragen auf dem Grundſtücke Ply⸗ 
waczewo Nr. 18 Rubr. III Nr. 1 b. e. zufolge 
Verfügun vom 10. October 1837 
find angeblich verloren gegangen. _, 
often ad b, e, k, h, i und k iſt löſchungsfä⸗ 
hig quittirt. Die Tilgung der Poſt ad s inſo⸗ 
weit ſie für Martin Golczynski und Fran⸗ 
ista Zaworska eingetragen worden, iſt be⸗ 
Ko. Alle diejenigen, welche an dieſe Do⸗ 
cumente oder die betreffenden Poſten als Eigen⸗ 
thümer oder deren Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben 
glauben, wereen hiermit aufgefordert ſich ſpä⸗ 


teſtens iv dem auf 5 
den 16. Juli c., 


Vormittags 11 Uhr. 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ Rath Hanow, 
Terminszimmer Nr. 3, anberaumten Termin zu 
melden und ihre Anſprüche geltend iu machen, 
wirdrigenfalls ſie mit denſelben präcludirt, die 
gedachten Documente für amortiſirt erklärt und die 
eingetragenen Forderungen, ſowie über dieſelben 
bereits löſchungsfähig quittirt iſt, einſchließlich 
der ad g erwähnten Fee gelöſcht und in 
Betreff der nicht quittirten Poſten neue Doku⸗ 
mente gebildet werden ſollen. 

Thorn, den 14. Februar 1867. 


Königl. Kreisgericht. 
899 


I. Abtheilung. 1 
n dem Toncurſe über das Vermögen des 
Handelsmannes Borchert Lehmann zu 
Baalau iſt zur Verhandlung und B 


3 
ir eſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 


7 


den 1. Mai cł., 
11 Uhr, 


L g den 27. December 1866. 

37 den Rudolph und Florentine, geborne 
Kor nand, hwartzkopf ſchen Eheleuten 
1 e eee Brunſtplaß Nr. 1 und 2 
und Eibenhorft Nr. 9, Pete auf 9542 22 
13 r 4 A, zufolge der nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratür einzuſehen 


den Taxe, ſoll 
eptember 1867, 
! ttags von 11 Uhr ab, ; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaftirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: Die Erben der Chriſtian und 
5 Friederike, geborne Schwarp 
kopf, Schwuliu s 'ſchen Eheleute, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo. 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realferderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations - Gerichte ange 
melden. 8 47286] 

12 * A) 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 

den 17. November 1866. 

Das den Zimmermeiſter David und Pan⸗ 
line Kuszmink'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Neuſtadt Thorn No. 95, beſtehend aus 
Wohnhaus, Seitengebäude und Hofraum, abge⸗ 
ſchäzt auf 10,22 % % 10 KA, zufolge der 
nebit Hypothekenſ ein und Bedingungen in der 
Regiitvatur einzuſehenden Taxe, ſoll am 19. Juni 
1867, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern, an ſuchen, haben 
Ihre Anſprüche bei dem Su baftations⸗ Gerichte 
anzumelden. l (5676) 

er über das Vermögen des Kaufmanns 

Guſtav Stern eingeleitete Concurs iſt 
durch Accord beendig, 4 
„Danzig, den 29. März 1867, 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 108 


Staͤdtiſches Gymnaſium zu 


Marienburg. 

Das Schuljahr jest am biefigen Gym⸗ 
naſtium Dienſtag, den 9. April. Der neue Cur⸗ 
jus beginnt Donnerſtag, den 25. April. Zur 
Aufnahme neuer Schuler bin ich am 23. und 
4. April, von 8 Uhr Morgens an, in meinem 
Geſchaftszimmer im Gymnaſialgebäude bereit, 
und eben fo ſchon vorher erbötig, mündlich und 
ſchriſtlich Nachweilungen über amedmänige Pens 
forten zu geben. (10406) 

Marienburg, den 28. ie 1867. 

Dr. Fr. Strehlke, 
Gymnaſial⸗Director. 


am 5. 


2 Als vorzügliches Dach⸗Material erlaube ich 
mir den Herren Beſitzern der Umgegend beſtes 


Draufcu⸗Dachrohr 


u empfehlen. Deckner 
au e in Stteafuß bei Elbing. 
NB. Der Transport wird per Bahn beſorgt. 


10. October 1837, den Eintragungsnoten von 


Ueber die 


der Spiel: Chancen ſich folgen 


Allerneueſte 


große Geldverlooſung 
von I Million 624,269 Mark, 


darunter der größte Gewinn event. 


225,000 Mark. 


1 Treffer à 125,000 Mark, 
50,000, 1 a 30,000, 1 a 20 
a 12,000, 2 & 10,000, 2 a 8000 


a 1500, 4 à 1200, 106 & 1000, 106 & 500, 66 
300, 100 4 200, 37628 Gewinne a 100 ME, ꝛc. 
Ziehung am 17. April. 
Zu dieſer auf das vortheilhafteſte eingerich⸗ 
teten, vom Stagte genehmigten und garantirten 


Geldverlooſung ſind 
anze Galginal⸗ Loose à 2 , 
albe „ 1 1 " 


viertel N ie 
gegen Einſendung des Betrages oder unter Poſt⸗ 
nachnahme durch Unterzeichnete zu . 
Die amtliche Gewinnliſte, ſo wie die Ge⸗ 
winnbeträge werden ſofort nach ſtattgehabter 
W. verſandt. 9336, 


9336, 
B. M. Silberberg Wwe. Sohn 
Bank und Wechſel-Geſchäſt, 
Hamburg. 


P. S. Wiederverkäufer wollen ſich in Be⸗ 


wenden. 


treff der Bedingungen direct an uns 


RR 


BETT 4 N EN 2 
220,000 Gulden 

Hauptgewinn 

der bevorſtehenden Ziehung 

am 15. April d. J. 
der 1864. Staatsaulehens⸗Lotterie mit Ge⸗ 
winnen von fl. 220,000, 15,000, 10,000, 3 mal 
5000, 3 mal 2000, 6 mal 1000, 15 mal 500, 
30 wal 400, 940 à 145, welche unbedingt an 
dieſem ir ge —4 werden müſſen. 5 
Gefällige Aufträge für 3 a 1 4 und / à 
2, Antheile auf Looſe ſpeciell zu dieſer 
Ziehung giltig, werden gegen haar oder Nach⸗ 
nahme prompt effectuirt und die Listen gratis 
und franco zugeſandt. Man beliebe ſich baldigſt 
zu wenden an 


Chr. Chr. Fuchs, 
(10423) 3 Fraukfurt a. M. I 8 
5 eee 
inlage 2 Thlr. Pr. Crt. 
. e . e 2 Ans 


N 2 . 
20,000 Guld. Har piacwinn. 
Ziehung am 15. April 1867. 

Zur Erläuterung. 
gi mes un müſſen in bevorſtehender einzigen 
Ziehung der ER 
64. Staats⸗Prämien⸗Verlooſung 


3 1 1 1 k 
ie 200 Ze, Ge ang, 


war: 220,000, la fl. 
f. 10,000, 3 a fl. 5000, 
fl. 1000, 15 4 fl. 500, 30 a fl. 400, —4 


* 7 5 . r — * 

Kein anderes Lolterie⸗Unternehmen bietet dem 
Theilnehmer in Anbetracht ſo geringer Einlage, 
ſo bedeutende Gewinn⸗Ausſichten indem die Preiſe 
dermaßen ſtellen, 


cen k halbes Loos für obige Pi | 
r 1 halbes Loos für obige Ziehung giltig: 
- i di, Tl. Ert. 
ganzes =; „ 2. „ „ 
„ 6 ganze ober 15 bebe 2oſſe . 
3 2 N 6 „„ ..n 
Auch in der letzten ſtatt chabten Nn 
wurden nachweislich mehrere ae ale dur 
meine vom Glücke ſtets begünſtigte Collecte ge⸗ 
wonnen, reſp. baar ausbezahlt. 

Gefällige Aufträge mit Baarſendung oder Er⸗ 
mächtigung zur Poſtnachnahme werden pünktlichſt 
effectuirt, und in jeder Hinſicht reelle und ger 
wiſſenhafte Bedienung zugeſichert. Verlooſurgs⸗ 
Pläne, ſowie jede zu wünſchende Auskunft wird 
auf frankirte Anfragen bereitwilligſt ertheilt durch 


Carl lensler, 
in Frankfurt a. M 


e otteries u. Staats: ffecten⸗Handlung. 
ERENTO ER 
Hauptgewinn: 220,000 Gulden. 


Bekanntmachung. 
Das im Werder, Kreis Barienbutg, 
gelegene Orundküd Königs dorf No. 13, 
enannt Rothe Bude, bei Clementführe, en. 
955 culm. Hufe incl. 12 Mor g. Außendeich 
groß, ſchänem Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
maſſiven Gebäuden mit mehreren Branchen, 
wie Gaſtwirthſchaft, Materialgeſchäft, Grüz⸗ 
zerei und Bäckerei verſehen, Abgaben ge⸗ 
ring, bin ich Willens ſofort zu verkaufen, 
(fir 16 Mille, bei einer Anzehlung von 4 
is 5 Mille) reſp. auf 12—15 Jahre zu 
verpachten. Da die Lage des Grundſtücks 
durch die Nähe des Nogatfluſſes und der 
Chauſſee eine vortreffliche iſt, würde es 
ſich zur Anlage eines Holzgeſchäftes ſehr 
eignen. Hierauf Reflectirende wollen ſich 
gütigſt Direct wenden au e 
CE. A. Schnnidt, 

Elbing, Aeußerer Mublendamm 57—58 
Zucker in Broden und ausgewo⸗ 
gen, Farine und Streuzucker, rein⸗ 
ſchmeckende Kaffees, Dampfkaffees 
und Thees in allen gangbaren Arten hält zu 
billigen Preiſen empfohlen die Handlung von 

(9297) Bernhard Braune. 


3.2 fl. 2000, 6 


Buch 


„ 


ein im Dorf Wodlig, 4 Meil. vom Bahn“ 
Hofe Güldenboden = 3 fo weit —. — 
Elbinger ſſee, 2 Meil. von Elbing und 1 
Meil. von Pr. Holland entfernt g es Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus 192 Morg. pr. 
wovon 28 Morg. ertragreiche Wiesen, ich 
willens, im Ganzen mit vollem Inv 
oder auch parzellenweiſe, zu verkaufen, und bes 
lieben Neflectanten ihre Offerten bis zum 1. 
Juli c. portofrei an mich zu richten. 
(101 Wittwe Stedefeld. 


Die Schmiede⸗Werkſtat 


von Auguft Ichmack Wwe., Elbing 
empfiehlt die bekannten Ackergeräthe, welche in 
jeder Art F find, als: Schmackſche, ſchot⸗ 
liſche und ameri 1210 Stahlpflüge, Karr 
mit verbeſſerter Stellung, Kartoffel und Untere 
grunbpflüge, eiferne Gelenkeggen, nach Howard 
. 5 w. Als neu re und beſonders 
leiſtungsfähig iſt der amerikaniſche Stahlpflug 
mit Vorderwagen, nach Ewarts Patentznlug con⸗ 
ſtruirt, zu empfehlen. Alle vorkommenden Schmiede⸗ 
een und tal n 9 
orzügliche Maſchinenko und Nuß 
V Peter fee e e md Mind 
E. A. Lindenberg, 
120 Fe kei b d i een 
Infette Hammel, ſowie 4 ftarle 
Maſtochſen ſtehen in bei 
Olen zum Velen, . edge 


Ein eltgautes Reit- u. Wagen⸗ 
braun, ohne Abzeichen, 8 Jahre alt, 


Pferd, feht 
zum Verkauf bei Herrn 
P 


Feuerſichere 
döphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
fo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch 
öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt d N 


Hachpappenfabrik 


von 
E. A. Lindenberg, 
und übernimmt auch auf Verlangen das Eins 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preiſen. F 
hierüber im 
n Comtoir: engaſſe 66. 
Unſer Engros⸗Lager 


ungariſcher Producte, namentlich Ruf g 
$ 4 


z 


aller Sorten Backobſt, 


Sämereien und Hülſenfrö chte 
empfehlen wir zu billigen Preiſen. 


Rosenthal & Co. in Breslau, 


10342) Ning 8. 


SGebrannten Gyps zu Gyps. 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 797 


. Graben 7-10. 
Kae Stettiner 
Portland⸗Cement 


abe ich permanentes Lager in ſtets friſcher 
gare und verkauſe davon zu Fabritpreiſen. 
‚Rob. Reichenberg, 
Danzig, Holzmarkt 3. 
NB. Lagerort: Speicherinſel, aber auch: 
Pfaffengaſſe 5 und Kneipab 37. 9500 


Zur Beachtung 


„Von der höchſten Perſönlichkeit 
mir der Auftrag ertheilt, ein Rittergut im Preiſe 
von 150, bis 300,000 12 zum Ankauf nachzu⸗ 
weiſen. Der Beſitz muß ſich in einer guten Ge⸗ 
dend befinden, mit nur gutem Boden wie Schloß 
verjehen fein, Die Herren Beſitzer, welche — 
Verkauf geneigt ſind, bitte ich um ſchleunige Be⸗ 
nachricht darüber. 47) 
Alb. Nob. Jacobi, z. Zeit Berlin, 
2 8.0 20.0. Hotel de S 
Me were em, die 8 eu 1 
eilung, daß ich aus der aſſe No. 
46 nad der Großen Mühlengaſſe N. 0 verzo⸗ 
gen bin. 
Für das mir bis jetzt geſchenkte 
meinen Dank aussprechen, . — ch damit 
die Bitte, mir daſſelbe auch in meiner neuen 
Wohnung gewähren zu wollen. 
F. Slel mann, 


) 1 ; Schuhmachermeiſter. 
Ein tüchtiger Steindruck 
. ee e B. Michel 
eindruckerei in Königsberg Pr. 
e 
reits auf mehreren „ 
o J. Herdegen , 2. Damm & 
Ein Brennereiverwalter, n dem 
gute Zeuaniſſe 


r 
8 


t. er no 

Brennerei, Öeihält 5 a ie de 
über feine Kenntni „der au a 
Trahtdarren neu zu machen im Stande ih be 
felben womöglich mit den vom Cylinder lommen⸗ 
den Zügen zu verbinden, wünſcht entweder von 
0 leich, oder von Oſtern, Johanni, oder & jeder 
eliebigen Zeit, in ein anderes Brennerei⸗Geſchäft 


u treten. Näheres bei dem 8 


ieber zu Meſeritz, Provinz Poſen. 
In den „zärtlichen Verwandten“ hat Frau 
Direct. Fiſcher nachſt dem Gaſte dar eihe 
vorzügliche Darſtellung in Spiel Erſchei⸗ 
nung die beſondere Anerkennung und den Dank 
aller wahren Kunſtfreunde verdient. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


